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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die Landesregierung legt einen deutlichen Schwerpunkt auf die Förderung der 
Beruflichen Bildung und möchte Sie in Ihren Berufswahlkompetenzen unterstützen 
und Ihnen so früh wie möglich einen Einblick in den Berufsalltag ermöglichen.
Das Praktikum zur Fachhochschulreife spielt hierbei eine entscheidende Rolle. Es 
ermöglicht Ihnen, berufliche Interessen zu entdecken, Stärken zu erproben und den 
eigenen beruflichen Weg zu gestalten. Das Praktikum bietet Ihnen zudem realisti-
sche Einblicke in die Arbeitswelt.
Eine wichtige Grundlage für die bundesweite Anerkennung der in Nordrhein-West-
falen erworbenen Fachhochschulreife ist die geltende Praktikumsordnung, die die 
Rahmenbedingungen für das Praktikum festlegt. Ergänzend hierzu informiert diese 
Broschüre Sie umfassend über die rechtlichen Grundlagen, die inhaltlichen Anforde-
rungen und den Ablauf des Praktikums. Darüber hinaus bietet sie Ihnen hilfreiche 
Hinweise, Tipps und Musterformulare, um Sie bei der Planung und Durchführung zu 
unterstützen.
Ich wünsche Ihnen interessante und erkenntnisreiche Einblicke in die Berufswelt 
und dass Sie in Ihrem Praktikum wertvolle Erfahrungen sammeln, die Sie auf dem 
Weg zu Ihrer Berufswahlentscheidung weiterbringen.

Dorothee Feller
Ministerin für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen

Dorothee Feller 
Ministerin für Schule und Bildung  
des Landes Nordrhein-Westfalen
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1  �Die in der Broschüre aufgeführten Praktika dienen ausschließlich dem Erwerb der Fachhochschulreife nach den Bestimmungen der „Verord-
nung über die Gleichwertigkeit von Bildungsnachweisen mit der Hochschulreife und der Fachhochschulreife“ (BASS 13 - 73 Nr. 22.1) sowie der 
„Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs" (BASS 13 - 33 Nr. 1.2) des Ministeriums für Schule 
und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung. Dies sind schulrechtliche Bestimmungen im Sinne des § 22 Absatz 1, Nummer 1 Mindest-
lohngesetz.

2  In einigen Bundesländern auch an Universitäten.

1  �Die Fachhochschulreife und  
das gelenkte Praktikum1

Die Fachhochschulreife berechtigt zu einem Studium an einer Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in NRW.2 Sie besteht aus einem schulischen und einem fachpraktischen Teil. 
Der fachpraktische Teil zum Erwerb der Fachhochschulreife kann erworben werden durch: 

�	�eine abgeschlossene Berufsausbildung nach Landes- oder Bundesrecht 

�	��eine langjährige Berufstätigkeit

�	�ein gelenktes Praktikum

�	�Tätigkeiten, die dem Praktikum gleichgestellt sind.

Es gibt zwei Formen des gelenkten Praktikums zum Erwerb der Fachhochschulreife:  
das einjährige und das halbjährige Praktikum.

Ziele des Praktikums
Praktika sollen die Praktikantinnen und Praktikanten auf das Berufsleben vorbereiten, die  
Berufswahlentscheidung absichern und gleichzeitig eine Orientierung für ein mögliches Stu-
dium bieten. Die Praktikantinnen und Praktikanten erhalten Einblicke in die betriebliche und 
berufliche Praxis. Sie erwerben grundlegende Kompetenzen in Arbeits- und Leistungsprozes-
sen durch Anschauung und eigene Mitarbeit. Dabei lösen sie berufliche und überfachliche 
Aufgaben und lernen den Berufsalltag kennen. 
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Wer braucht ein einjähriges Praktikum?
Das einjährige Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife benötigen 
�	��Schülerinnen und Schüler des zweijährigen Bildungsgangs der Fachoberschule (Klasse 11 

und 12). Die Klasse 11 umfasst sowohl theoretischen Unterricht als auch das einjährige 
fachrichtungsbezogene Praktikum. 

�	�Absolventinnen und Absolventen, die erfolgreich das erste Jahr der Qualifikationsphase 
der gymnasialen Oberstufe, des Abendgymnasiums, des Kollegs3 oder des Beruflichen 
Gymnasiums besucht haben4 und denen der schulische Teil der Fachhochschulreife zu-
erkannt wurde.

�	��Personen, denen nach den Bestimmungen der Externenprüfung (Abitur) sowie der Prü-
fungsordnung für das Abitur an Waldorfschulen der schulische Teil der Fachhochschulreife 
zuerkannt wurde.

Die Fachhochschulreife wird auch erworben, wenn eine abgeschlossene Berufsausbildung 
nach Landes- oder Bundesrecht oder – bei Absolventinnen und Absolventen des Abendgym-
nasiums oder des Kollegs – eine zweijährige berufliche Tätigkeit nachgewiesen wird. 

3  �Abendgymnasium und Kolleg sind zwei Bildungsgänge, durch die man auf dem zweiten Bildungsweg in der Schulform des Weiterbildungs- 
kollegs die Fachhochschulreife und das Abitur nachträglich erwerben kann.

4  �Gemäß der Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom  
07.07.1972 in der jeweils geltenden Fassung) wird der schulische Teil der Fachhochschulreife nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase  
in allen Bundesländern – bis auf Bayern und Sachsen – anerkannt. Der Nachweis einer fachpraktischen Vorbildung für die Berechtigung  
zum Studium an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften richtet sich nach den jeweiligen landesrechtlichen Bestimmungen.

Wichtig: Aus der Art der praktischen Tätigkeiten ergibt 
sich keine Fachbindung für ein künftiges Studium.

Design 
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Kontur

Gefüllt  

Kontur negativ

Gefüllt negativ

Icon-Pool

Der Icon-Pool basiert auf der Schriftart Material 
Symbols ( und ergänzt Informationen für eine 
vereinfachte Themendarstellung.

Die Icons passen optisch zur Open Sans und 
bestechen durch die einfache und klare Gestal-
tung. Diese werden immer weiter ergänzt und 
decken viele Einsatzgebiete ab.

Die Icons sind variabel in ihrer Strichstärke 
und müssen optisch an den Bold-Schriftschnitt 
der Hausschrift angepasst werden.

Icons können über die Website  
fonts.google.com/icons  
heruntergeladen werden.

Durch eine Gestaltung der Icons 
mit einer Kontur entsteht ein Hell-
Dunkel-Kontrast, der eine barriere-
freie Gestaltung fördert. Zusätzlich 
muss jedes Icon, wenn es digital 
verwendet wird, mit einem erklä-
renden Text in der Meta-Descrip-
tion (Alternativtext) versehen wer-
den. Beispiel: „Telefonhörer mit 
Telefon“. Dies ist wichtig für eine 
deutliche inhaltliche Zuordnung. 
Mehr Informationen zum Thema 
barrierefreie Gestaltung gibt es im 
Kapitel Barrierefreiheit ab Seite 
12 und auf: leserlich.info.
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Wer braucht ein halbjähriges Praktikum? 
Absolventinnen und Absolventen der zwei-
jährigen Berufsfachschule am Berufskolleg, 
die den schulischen Teil der Fachhochschul-
reife erworben haben, erhalten bei Nachweis 
eines halbjährigen einschlägigen Praktikums 
(24 Wochen) die Fachhochschulreife. Diese 
Berechtigung erwirbt auch, wer statt des 
Praktikums eine mindestens zweijährige ab-
geschlossene Berufsausbildung nach Bun-
des- oder Landesrecht oder eine mindestens

zweijährige Berufstätigkeit nachweist.
Wer die Berufsabschlussprüfung eines drei-
jährigen Assistentenbildungsgangs an der 
Berufsfachschule nicht bestanden, jedoch 
den schulischen Teil der Fachhochschulreife 
erworben hat, kann in Verbindung mit einem 
halbjährigen einschlägigen Praktikum die 
Berechtigung für ein Studium an einer Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften in 
Nordrhein-Westfalen erlangen.

Wo kann das Praktikum absolviert werden? 
Schülerinnen und Schüler der Fachoberschu-
le und der zweijährigen Berufsfachschule 
werden bei der Suche nach einem geeigne-
ten Praktikumsplatz von den Berufskollegs 
unterstützt. Das Praktikum soll in Betrieben, 
Einrichtungen und Behörden durchgeführt 
werden, in denen die entsprechenden Tätig-
keiten ausgeführt werden können.  
Als geeignet gelten

�	��anerkannte Ausbildungsbetriebe bezie-
hungsweise Betriebe, die zur Ausbildung 
berechtigt sind

�	�Einrichtungen oder Behörden, die die Be-
rechtigung haben, in einem entsprechen-
den anerkannten Beruf auszubilden.

Weitere Praktikumsstellen können von der-
jenigen Bezirksregierung (siehe Anhang 3) 
zugelassen werden, die für die Zuerkennung 
zuständig ist.

Durchführung des Praktikums 
Der Betrieb oder die Einrichtung, in dem 
oder in der das Praktikum abgeleistet wird, 
stellt die ordnungsgemäße Durchführung 
des Praktikums nach der Praktikum-Ausbil-
dungsordnung sicher und erstellt darüber 
einen Nachweis (siehe Anhang 2). Die wö-
chentliche Arbeitszeit, der Urlaubsanspruch 
und die Vergütung werden nach den gesetz-
lichen und tariflichen Bestimmungen ge-
regelt, die für die jeweilige Praktikumsstelle 
gelten.

Das Praktikum wird in der Regel ungeteilt 
absolviert. Teilzeitpraktika mit mindestens 
der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit 
sind zulässig. Die Dauer des Praktikums ver-
längert sich entsprechend. Das Praktikum 
in der Klasse 11 der Fachoberschule muss 
jedoch ungeteilt und in Vollzeitform absol-
viert werden.

Für die rechtliche Stellung der Schülerinnen 
und Schüler, die ein Praktikum während des 
Bildungsgangs absolvieren, gilt Nummer 6 
des Runderlasses „Berufs- und Studienorien-
tierung“ (BASS 12 - 21 Nr. 1) entsprechend: 
Sie bleiben während des Praktikums Schü-
lerinnen und Schüler ihrer Schule. Sie sind 
nicht Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
des Praktikumsbetriebs, unterliegen aber 
während des Praktikums dem Weisungs-
recht des Betriebspersonals. Die rechtliche 
Stellung der Praktikantinnen und Praktikan-
ten, die Praktika unmittelbar vor Eintritt in 
den Bildungsgang, während der Ferien oder 
nach Abschluss des Bildungsgangs absol-
vieren, richtet sich nach den gesetzlichen 
und tariflichen Bestimmungen, die für die 
Praktikumsstelle gelten. Der Abschluss eines 
schriftlichen Praktikumsvertrages wird emp-
fohlen (siehe Anhang 2).
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Anrechnung von praktischen Tätigkeiten
Praktische Tätigkeiten können ganz oder 
teilweise auf das Praktikum zum Erwerb der 
Fachhochschulreife angerechnet werden, 
wenn sie dessen Anforderungen entspre-
chen. Die Anrechnung erfolgt auf der Grund-
lage einer Einzelfallprüfung. Betriebspraktika

aus der Sekundarstufe I und der gymnasia-
len Oberstufe werden nicht angerechnet.  
Die Anrechnung von einschlägigen Tätigkei-
ten auf das Praktikum in der Klasse 11 der 
Fachoberschule ist ebenfalls nicht möglich.
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Symbols ( und ergänzt Informationen für eine 
vereinfachte Themendarstellung.

Die Icons passen optisch zur Open Sans und 
bestechen durch die einfache und klare Gestal-
tung. Diese werden immer weiter ergänzt und 
decken viele Einsatzgebiete ab.

Die Icons sind variabel in ihrer Strichstärke 
und müssen optisch an den Bold-Schriftschnitt 
der Hausschrift angepasst werden.

Icons können über die Website  
fonts.google.com/icons  
heruntergeladen werden.

Durch eine Gestaltung der Icons 
mit einer Kontur entsteht ein Hell-
Dunkel-Kontrast, der eine barriere-
freie Gestaltung fördert. Zusätzlich 
muss jedes Icon, wenn es digital 
verwendet wird, mit einem erklä-
renden Text in der Meta-Descrip-
tion (Alternativtext) versehen wer-
den. Beispiel: „Telefonhörer mit 
Telefon“. Dies ist wichtig für eine 
deutliche inhaltliche Zuordnung. 
Mehr Informationen zum Thema 
barrierefreie Gestaltung gibt es im 
Kapitel Barrierefreiheit ab Seite 
12 und auf: leserlich.info.

Durch ein erfolgreich abgeschlossenes Praktikum ist es mit 
Zustimmung des Ausbildungsbetriebes möglich, bei der für 
die Berufsausbildung zuständigen Kammer die Verkürzung 
des Berufsausbildungsverhältnisses zu beantragen.
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2  �Die Praktika
Das einjährige Praktikum in der Klasse 11 
der Fachoberschule 
Die Ausbildung in der Klasse 11 der Fach-
oberschule umfasst Schulunterricht und ein 
fachbezogenes Praktikum. Es ist Aufgabe der 
Schülerinnen und Schüler, einen geeigneten 
Praktikumsplatz zu finden. Der abzuschlie-
ßende Praktikumsvertrag (siehe Anhang 2) 
ist den Schulen vor dem Praktikum zur Ge-
nehmigung vorzulegen. Nach Beendigung 
des Praktikums bestätigt die Praktikumsstel-
le den Praktikantinnen und Praktikanten die 
ordnungsgemäße Durchführung des Prakti-
kums (siehe Anhang 2). Die Praktikantinnen 
und Praktikanten legen diese Bestätigung 
der Schule vor, die nach erfolgreicher Fach-
hochschulreifeprüfung in der Klasse 12 das 
Zeugnis der Fachhochschulreife erstellt.
Das fachbezogene Praktikum dauert ein Jahr 
und richtet sich nach den im Anhang 1 be-

schriebenen Inhalten. Die Arbeitszeit richtet 
sich nach den gesetzlichen und tariflichen 
Bestimmungen, wobei die Unterrichtszeit 
angerechnet wird. Der Unterricht umfasst 
480 Stunden pro Jahr. Unterrichts- und 
Praktikumszeiten werden von den Schulen 
in Abstimmung mit den Praktikumsstellen 
festgelegt. Der Urlaub in der Klasse 11 der 
Fachoberschule ist während der Schulferien 
zu gewähren und in Anspruch zu nehmen.
Die Praktikantinnen und Praktikanten ferti-
gen über die Ausbildungsabschnitte mindes-
tens vier Berichte an. Die einzelnen Berichte 
werden der Praktikumsstelle zur Prüfung 
und Bescheinigung der sachlichen Richtigkeit 
vorgelegt; eine inhaltliche Bewertung nimmt 
die Schule vor.

Das halbjährige einschlägige Praktikum 
nach der zweijährigen Berufsfachschule 
Die Absolventinnen und Absolventen der 
zweijährigen Berufsfachschule erwerben die 
Fachhochschulreife, wenn neben dem erfolg-
reichen Abschluss der Fachhochschulreife-
prüfung die erforderliche Fachpraxis nachge-
wiesen worden ist, unter anderem durch ein 
halbjähriges einschlägiges Praktikum gemäß 
Anhang 1. Soweit die zusammengefassten 
Praktikumszeiten mindestens 24 Wochen 
umfassen, stellt die Schule der Schülerin 
oder dem Schüler die Bescheinigung über 
den Erwerb der Fachhochschulreife aus.
Der Abschluss eines schriftlichen Vertrages 
wird empfohlen (siehe Anhang 2). Die Schule, 
an der der schulische Teil der Fachhochschul-

reife erworben wurde, prüft die Einschlägig-
keit des Praktikums. Daher sollte sich die 
Schülerin oder der Schüler vor Aufnahme des 
Praktikums von der Schule beraten lassen 
und klären, ob es sich bei der geplanten 
Praktikumsstelle um Tätigkeiten handelt, die 
einschlägig sind. Tätigkeiten sind einschlägig, 
wenn sie den in Anhang 1 beschriebenen  
Anforderungen entsprechen.

Das halbjährige Praktikum ist teilbar. Die 
Schule führt für jede Schülerin und jeden 
Schüler einen Nachweis über alle abgeleis-
teten Teile des Praktikums zum Erwerb der 
Fachhochschulreife.
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Wird das Praktikum nicht von der Schule organisiert, ist es Auf-
gabe der Schülerinnen und Schüler, eine geeignete Praktikums-
stelle zu finden.

Anrechnung von praktischen 
Tätigkeiten

Auf das halbjährige einschlägige Praktikum 
können durch die Schule angerechnet werden:

�	�vier Wochen des integrierten Praktikums 
in den Fächern des berufsbezogenen 
Lernbereichs

�	�bis zu vier Wochen des ergänzenden 
schulischen Praktikums im Differenzie-
rungsbereich

�	�bis zu vier Wochen eines zusammen-
hängenden Praktikums während des 
Bildungsgangs

�	�weitere Praktika zum Nachweis des halb-
jährigen Praktikums, die unmittelbar vor 
Eintritt, während der Ferien oder nach 
Abschluss des Bildungsgangs absolviert 
wurden.

Einschlägige praktische Tätigkeiten können 
auf der Grundlage einer Einzelfallprüfung 
auf das Praktikum zum Erwerb der Fach-
hochschulreife angerechnet werden. Be-
triebspraktika aus der Sekundarstufe I 
werden nicht angerechnet. Bei Nachweis 
der Einschlägigkeit können Wehr-, Zivil- und 
Bundesfreiwilligendienst, Entwicklungsdienst 
sowie Ökologisches oder Freiwilliges Soziales 
Jahr ganz oder teilweise anerkannt werden. 
Dies gilt auch für Berufsausbildungen nach 
Landes- oder Bundesrecht und Kindererzie-
hungszeiten. Die Anrechnung erfolgt durch 
die Schule, die auch die entsprechende Be-
scheinigung über den Erwerb der Fachhoch-
schulreife ausstellt.
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Das Praktikum für Absolventinnen und  
Absolventen der Assistentenbildungs- 
gänge ohne Berufsabschluss 
Absolventinnen und Absolventen der drei-
jährigen Assistentenbildungsgänge können 
trotz nicht bestandener Berufsabschlussprü-
fung mit einem halbjährigen einschlägigen 
Praktikum die Qualifikation für ein Studium 
an einer Hochschule für angewandte Wis-
senschaften im gesamten Bundesgebiet 
erwerben. Können die Bildungsgänge einem 
Fachbereich zugeordnet werden, richten 
sich die Inhalte des Praktikums nach den 

Tätigkeiten, die in Anhang 1 beschrieben 
werden. Ansonsten kann das Praktikum 
auch in dem beruflichen Tätigkeitsfeld des 
absolvierten Bildungsgangs durchgeführt 
werden. Praktika, die bereits im Bildungs-
gang absolviert wurden, werden ange-
rechnet. Die Anrechnung erfolgt durch die 
Schule, die auch die entsprechende Beschei-
nigung über den Erwerb der Fachhochschul-
reife ausstellt.

Das einjährige gelenkte Praktikum nach 
der gymnasialen Oberstufe, Waldorfschule 
und Externenprüfung 
Absolventinnen und Absolventen, die erfolg-
reich das erste Jahr der Qualifikationsphase 
der gymnasialen Oberstufe, des Abendgym-
nasiums, des Kollegs oder des Beruflichen
Gymnasiums besucht haben, kann der 
schulische Teil der Fachhochschulreife zu-
erkannt werden. Dieser schulische Abschluss 
berechtigt unter anderem in Verbindung mit 
einem einjährigen gelenkten Praktikum zum 
Studium an einer Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Nordrhein-Westfalen.5 
Dies gilt ebenso, wenn die Abiturprüfung 
nicht bestanden und der schulische Teil der 
Fachhochschulreife nach § 22 Absatz 2 der 
Verordnung über die Abiturprüfung für Schü-
lerinnen und Schüler an Waldorfschulen und 
nach § 19 Absatz 2 der Verordnung über die 
Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde.

Praktikumsbereiche

Das einjährige gelenkte Praktikum kann  
absolviert werden nach

�	�den Ausbildungsvorgaben für einen nach 
Bundes- oder Landesrecht geregelten 
Beruf (im Praktikum sind den Praktikan-
tinnen und Praktikanten grundlegende 
berufliche Kenntnisse und praktische 
Erfahrungen des Berufs zu vermitteln)

�	�den Vorgaben des Anhangs 1 in allen 
Fachbereichen

�	�den Vorgaben der Studien- und Prüfungs-
ordnung des Studienganges einer Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften in 
Nordrhein-Westfalen, für den die Prakti-
kantin oder der Praktikant die Zulassung 
beantragt.

Wer ein Fachhochschulstudium in Nordrhein- 
Westfalen anstrebt, sollte sich vor dem 
Praktikumsbeginn beim Studentensekretariat 
der Hochschulen über die besonderen Ein-
schreibungsvoraussetzungen informieren. 
Hochschulen für angewandte Wissenschaf-
ten fordern in der Regel ein studiengangspe-
zifisches Praktikum von sechs Monaten. 

5  �Gemäß der Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
07.07.1972 in der jeweils geltenden Fassung) wird der schulische Teil der Fachhochschulreife nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase 
in allen Bundesländern – bis auf Bayern und Sachsen – anerkannt. Der Nachweis einer fachpraktischen Vorbildung für die Berechtigung zum 
Studium an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften richtet sich nach den jeweiligen landesrechtlichen Bestimmungen.
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Wer dieses Praktikum auf ein Jahr ausweitet, 
weist die Einschreibungsvoraussetzungen 
nach und erwirbt gleichzeitig die Fachhoch-
schulreife. So kann ein halbes Jahr früher mit 
dem Studium begonnen werden.

Wer an einer Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Nordrhein-Westfalen 
studieren möchte, weist seine Fachhoch-
schulreife durch die Vorlage des Zeugnisses 
des schulischen Teils der Fachhochschulreife 
und der Bescheinigung über die ordnungs-
gemäße Durchführung des gelenkten Prakti-
kums (siehe Anhang 2) nach. Eine förmliche 
Zuerkennung der Fachhochschulreife durch 
die Bezirksregierungen erfolgt ausschließ-
lich für die Personen, die an Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften in anderen 
Bundesländern studieren möchten. Da die 
Praktikantinnen und Praktikanten keine 
Schülerinnen und Schüler mehr sind, gel-
ten für sie die gesetzlichen und tariflichen 
Bestimmungen der Praktikumsstelle. Der 
Abschluss eines schriftlichen Praktikumsver-
trages wird empfohlen (siehe Anhang 2).

Anrechnung und Gleichstellung

Einschlägige praktische Tätigkeiten können 
von den Bezirksregierungen auf der Grund-
lage einer Einzelfallprüfung auf das Prakti-
kum zum Erwerb der Fachhochschulreife an-
gerechnet werden. Betriebspraktika aus der 
Sekundarstufe I und der gymnasialen Ober-
stufe werden nicht berücksichtigt. Einem 
einjährigen Praktikum sind gleichgestellt:

�	�die mindestens einjährige kontinuierliche 
Teilnahme an einer Berufsausbildung 
nach Bundes- oder Landesrecht

�	�ein mindestens einjähriges Freiwilliges 
Soziales oder Ökologisches Jahr oder

�	�ein Wehr- oder Zivildienst (inklusive der 
Grundausbildung) sowie der Bundesfrei-
willigendienst von mindestens einem Jahr 
Dauer.

Abgeleistete Dienste von unter einem Jahr 
Dauer können auf die Dauer eines gelenkten 
Praktikums in den vorstehenden Praktikums-
bereichen angerechnet werden, wenn sie den 
Anforderungen im Unterkapitel „Praktikums-
bereiche“ (Seite 10) entsprechen.
Zu beachten ist, dass sich das Praktikum zum 
Erwerb der Fachhochschulreife nach den 
Bestimmungen des Bundeslandes richtet, in 
dem die Hochschule für angewandte Wissen-
schaften liegt. Wer an der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften eines anderen 
Bundeslandes studieren möchte, sollte sich 
vor Beginn des Praktikums entweder bei der 
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
selbst oder bei der Kultusverwaltung des 
jeweiligen Bundeslandes über die Inhalte des 
Praktikums informieren.

Wann kann das Praktikum ab-
solviert werden?

Das Praktikum ist für Absolventinnen und 
Absolventen der gymnasialen Oberstufe des 
Gymnasiums, der Gesamtschule oder des 
Beruflichen Gymnasiums nach dem Erwerb 
des schulischen Teils der Fachhochschulreife 
zu absolvieren. Das gilt ebenso für Absolven-
tinnen und Absolventen einer Waldorfschule, 
die die Abiturprüfung nicht bestanden, jedoch 
den schulischen Teil der Fachhochschulreife 
erworben haben.

Diese Vorgabe gilt nicht für Absolventinnen 
und Absolventen des Abendgymnasiums, 
des Kollegs und für Personen, die im Rahmen 
der Prüfung für Externe die Abiturprüfung 
nicht bestanden, aber den schulischen Teil 
der Fachhochschulreife erworben haben. In 
diesen Fällen kann der praktische Teil schon 
vorher absolviert sein.
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Anhang 1 – Inhalte des Praktikums zum  
Erwerb der Fachhochschulreife
Im Praktikum soll ein möglichst breites 
Spektrum der nachfolgend aufgeführten 
Arbeitsbereiche abgedeckt werden. Insbe-
sondere erwerben die Praktikantinnen und 
Praktikanten grundlegende Kenntnisse und 
Erfahrungen über

�	�den Aufbau und die Funktion der betrieb-
lichen Organisation

�	�die Abwicklung eines Gesamtprodukts/ 
-auftrags, einer Dienstleistung oder eines 
Arbeitsprozesses

�	�die Sozialstrukturen und die gesellschaftli-
chen Konsequenzen betrieblicher beruf-
licher Handlungen.

Die inhaltliche Ausgestaltung des Praktikums 
richtet sich nach den Fachbereichen bezie-
hungsweise den fachlichen Schwerpunkten 
der Bildungsgänge der Fachoberschule und 
der Berufsfachschule. Betriebsspezifische 
Besonderheiten können ebenfalls berück-
sichtigt werden. Der Einsatz der Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie soll 
als integraler Bestandteil in jedem Praktikum 
vermittelt werden. Hierzu gehören auch all-
gemeine und betriebsbezogene Maßnahmen 
des Arbeitsschutzes im Sinne des Arbeits-
schutzgesetzes zur Verhütung von Unfällen. 

Für die Vermittlung grundlegender Kennt-
nisse und praktischer Erfahrungen über 
Gesamtprodukte und -aufträge sowie 
Dienstleistungen und Arbeitsprozesse sind 
folgende Arbeitsbereiche maßgeblich:

Fachbereich Agrarwirtschaft

�	�Betriebliche Prozesse in der Beschaffung 
und Bevorratung (zum Beispiel Beschaf-
fungsplanung, Bedarfsermittlung, Bezugs-
quellenanalyse und -bewertung, Vertrags-
gestaltung und -störungen)

�	�Betriebliche Prozesse in der Produktion 
und in der Dienstleistung (zum Beispiel 
Arbeitsplanung, -durchführung und 
-kontrolle, Qualitätsanforderungen und 
-merkmale bei der Pflanzenproduktion, 
der Tierproduktion und im Gartenbau)

�	�Betriebliche Prozesse in Marketing und 
Absatz (zum Beispiel Sortimentsgestal-
tung, Warenpräsentation, Kundenbera-
tung und -betreuung, Werbemaßnahmen, 
Dienstleistungsangebote)

�	�Controlling und Steuerung von Geschäfts-
prozessen (zum Beispiel Kalkulation, 
Kostenkontrolle, Auswertung betrieblicher 
Kennzahlen)

3  �Anhang
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Fachbereich Ernährung und 
Hauswirtschaft

�	�Organisationsaufgaben (zum Beispiel Be-
darfsermittlung, Einkauf, Warenannahme, 
Lagerung, Ausgabe und deren Kontrollme-
thoden, Grundzüge der Angebotsgestal-
tung von Produkten und Dienstleistungen, 
Herstellungsprozesse für Speisen, Ge-
tränke oder Mahlzeiten, Dienstleistungs-
angebote, Arbeitsplanungen und Arbeits-
platzorganisation, Qualitätsmanagement 
des Betriebes, Werbung für fachrichtungs-
spezifische Produkte und Dienstleistungen 
sowie Vermarktungsstrategien)

�	�Grundprinzipien der Hygiene- und Sicher-
heitsverordnungen (zum Beispiel Hygiene-
maßnahmen, Sicherheitshinweise, Teil-
nahme an Mitarbeiterschulungen nach der 
Lebensmittelhygieneverordnung, Über-
wachung der Lebensmittel-, Personal- und 
Betriebshygiene, Abfallentsorgungssyste-
me, Umweltmanagement)

�	�Dienstleistungen in verschiedenen Arbeits-
bereichen (zum Beispiel Herstellung von 
Speisen und Getränken, Einsatz von be-
triebstypischen Geräten, Durchführung 
professionell geplanter Reinigungs- und 
Pflegemaßnahmen, Präsentation von 
Waren und Dienstleistungen, Ausführung 
von betriebstypischen Dienst- und Service-
leistungen, Raum- und Tischgestaltung)

Fachbereich Gestaltung

�	�Grundtechniken der Gestaltung

�	�Werkstoffe und Arbeitsmittel der Gestaltung

�	�Mitwirkung am Gestaltungsprozess:

	 �	�Bedingungsanalyse/Briefing (zum Bei-
spiel Klärung der Problemlage bezie-
hungsweise der Aufgabe, Festlegung 
von Zielen, Klärung der ökonomischen, 
zeitlichen, personellen, materiellen und 
ästhetischen Bedingungen)

	 �	�Entwicklung von Ideen und Kreativitäts-
techniken

	 �	�Konzepterarbeitung (zum Beispiel Entwür 
fe von Texten, Skizzen, Fotos, Modellen)

	 �	�Gestaltungsdeterminanten (zum Bei-
spiel Vergleich von Konzepten im 
Hinblick auf Ziele und Bedingungen, 
Entscheidung für das optimale Konzept)

	 �	�Präsentation von Gestaltungen (zum 
Beispiel auftragsgerechte und zweck-
orientierte Handhabung der Darstel-
lungstechniken, Präsentation gestalteri-
scher Prozessergebnisse, Beurteilen der 
Qualität und der Originalität sowie der 
Zweckgebundenheit eines Auftrags)

	 �	�Kontrolle und Bewertung (zum Beispiel 
Vergleich des Produkts mit den ge-
steckten Zielen, Analysieren festgestellter 
Abweichungen) 
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Fachbereich Sozial - und  
Gesundheitswesen

�	�Teilnahme an Gesamt- und Teilprozessen 
der Alltagsroutine (zum Beispiel Gruppen-, 
 Teambesprechungen, Arbeitsaufteilun-
gen, sozialpädagogische, pflegerische 
oder therapeutische Leistungen)

�	��Vorbereitung, Gestaltung und Reflexion 
beruflicher Kommunikationsprozesse mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Vor-
gesetzten und Klienten beziehungsweise 
Bezugsgruppen

�	��Sachgerechter und ökonomischer Einsatz 
von Arbeitsmitteln, Geräten und Materia-
lien auch unter ökologischen und sicher-
heitstechnischen Gesichtspunkten

�	��Entwicklung einer angemessenen profes-
sionellen Rolle im Arbeits- und Kommu-
nikationsprozess sowie Entwicklung und 
Anwendung entsprechender Handlungs-
strategien

�	��Logistische Leistungen und Verwaltungs-
handeln, Beachtung von ergonomischen/
rationellen Grundsätzen      

Fachbereich Technik

�	�Kenntnisse über das Gesamtprodukt/den 
Gesamtauftrag (zum Beispiel ein Beklei-
dungsstück, eine Hausinstallation, eine 
Laboreinrichtung, ein Mauerwerk, ein 
Möbelstück, ein Werbeprospekt)

�	�Gliederung und Arbeitsplanung der Leis-
tungsprozesse in Teilerzeugnisse und Teil-
leistungen (zum Beispiel Materialbedarf, 
Arbeitsmittelbedarf (Werkzeuge, Maschi-
nen, Energie), Personal-/Zeitbedarf, Fach-
sprache beziehungsweise Fachsymbole, 
Normung)

�	�Produktions-/Fertigungsprozesse (zum 
Beispiel grundlegende Arbeits- und Ver-
fahrenstechniken manueller und maschi-
neller Arbeit, automatisierte Prozesse, 
Mess-, Steuer- und Regelungstechniken, 
Montage und Wartung)

�	�Qualitätsanforderungen und Prüfkriterien 
bei Planung, Durchführung und Kontrol-
le des betrieblichen Leistungsprozesses 
(zum Beispiel Funktionseinheiten, ökologi-
sche Aspekte)
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Fachbereich Wirtschaft und 
Verwaltung

�	��Betriebliche Prozesse in der Beschaffung 
und Bevorratung (zum Beispiel Beschaf-
fungsplanung, Bedarfsermittlung, Analyse 
und Bewertung von Bezugsquellen/Liefe-
ranten, Vertragsverhandlungen mit Liefe-
ranten, Vertragsgestaltung, Beschaffungs-
durchführung und -kontrolle, Umgang mit 
Vertragsstörungen)

�	��Betriebliche Prozesse in Marketing und 
Absatz (zum Beispiel ausgewählte Mittel 
der Absatzpolitik, Analyse von Kunden-
anforderungen, Beratung und Betreuung 
von Kunden, Auftragsüberprüfung hinsicht-
lich rechtlicher und betrieblicher Aspekte, 
Terminierung, Kommissionierung, Versand, 
Kontrolle, Umgang mit Vertragsstörungen)

�	��Planung, Durchführung und Steuerung 
der betrieblichen Leistungserstellung von 
Produkten/Dienstleistungen

�	��Buchführung als betriebliche Dokumenta-
tion dieser Geschäftsprozesse

�	���Controlling/Steuerung der Geschäftspro-
zesse (zum Beispiel Grundlagen innerbe-
trieblicher Rechnungslegung, Kalkulation, 
Kostenkontrolle, Auswertung betrieblicher 
Kennzahlen)

�	��Personalwesen (zum Beispiel Einblick in 
Personalbeschaffung, -verwaltung, -ab-
rechnung, Datenschutz)

Fachbereich Informatik

Das Praktikum soll in einem Betrieb der Infor-
mations- und Kommunikationstechnik oder 
entsprechenden Fachabteilungen anderer Be-
triebe oder Einrichtungen abgeleistet werden. 
Die Praktikantin beziehungsweise der Prakti-
kant soll Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähig-
keiten durch die Mitwirkung bei der Planung, 
Durchführung und Evaluation exemplarischer 
Prozesse in der Informations- und Kommu-
nikationstechnik erwerben. Diese Prozesse 
beziehen sich beispielsweise auf die:

�	��Gegenüberstellung und den Vergleich 
marktgängiger Systeme der Informations- 
und Telekommunikationstechnik

�	��Auswahl informations- und telekommu-
nikationstechnischer Systeme für Kunden 
oder die eigene Nutzung

�	��Konfiguration und Installation informations- 
und telekommunikationstechnischer Syste-
me bezüglich Hardware, Betriebssysteme, 
Anwendungssoftware sowie deren Vernet-
zung für Kunden oder die eigene Nutzung

�	��Erstellung von softwaregestützten System-
lösungen unter Nutzung von Software-Ent-
wicklungswerkzeugen für Kunden oder die 
eigene Nutzung

�	��Wartung eigener kundenspezifischer infor-
mations- und telekommunikationstechni-
scher Systeme

�	��weiteren spezifischen informations- und tele- 
kommunikationstechnischen Systeme des 
Betriebes beziehungsweise der Einrichtung

�	��Maßnahmen der Digitalisierung.
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Anhang 2 – Mustervertrag und Bescheinigung
 

	 Praktikumsvertrag

Zwischen	 ____________________________________________________________________________________________ 
und	
Frau/Herrn1 	 ____________________________________________________________________________________________

geboren am	 ____________________________in ______________________________________________________________

wohnhaft in	 ____________________________________________________________________________________________ 

(nachstehend Praktikantin oder Praktikant genannt) und dem/der1 unterzeichnenden gesetzlichen Vertreter/
in1 wird nachstehender Praktikumsvertrag über das halbjährige/einjährige1 gelenkte Praktikum nach der 
Praktikum-Ausbildungsordnung (BASS 13 - 31 Nr. 1) geschlossen.

Praktikumsstätte:	 ____________________________________________________________________________________________ 

Praxisanleiter/in1:	 ____________________________________________________________________________________________ 

Gegebenenfalls Name der Schule der Praktikantin/des Praktikanten1: ____________________________________________

§ 1
Gegenstand des Vertrages ist das2

 
□ 	� einjährige gelenkte Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule nach Anlage 1 der Praktikum- 

Ausbildungsordnung im Fachbereich:  

	 ___________________________________________________________________________________________________________
□  	� halbjährige Praktikum in Verbindung mit der dreijährigen/zweijährigen1 Berufsfachschule nach Anlage 1 

der Praktikum-Ausbildungsordnung in der Fachrichtung:

	 ___________________________________________________________________________________________________________

□  	� einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, 
in den Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs beziehungsweise den Bildungsgängen des 
beruflichen Gymnasiums, die zur allgemeinen Hochschulreife führen, nach Anlage 1 der Praktikum-Ausbil-
dungsordnung: 

	 ___________________________________________________________________________________________________________

□  	� einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, 
in den Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs beziehungsweise den Bildungsgängen des 
beruflichen Gymnasiums, die zur allgemeinen Hochschulreife führen, im Ausbildungsberuf: 

	 ___________________________________________________________________________________________________________

□  	� einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, 
in den Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs beziehungsweise den Bildungsgängen des 
beruflichen Gymnasiums, die zur allgemeinen Hochschulreife führen, nach der beigefügten Studien- und 
Prüfungsordnung für den Studiengang: 

	 ___________________________________________________________________________________________________________

 
Das Praktikum dient ausschließlich dem Erwerb der Fachhochschulreife nach den Bestimmungen der „Ver-
ordnung über die Gleichwertigkeit von Bildungsnachweisen mit der Hochschulreife und der Fachhochschul-
reife“ des Ministeriums für Schule und Weiterbildung (BASS 13 - 73 Nr. 22.1). 

1  Bitte Nichtzutreffendes streichen
2  Bitte Zutreffendes ankreuzen
3  �Ebenso für Absolventinnen und Absolventen, die die Abiturprüfung nicht bestanden und denen der schulische Teil der Fachhochschulreife 

nach § 22 Absatz 2 der Verordnung über die Abiturprüfung für Schülerinnen und Schüler an Waldorfschulen und nach § 19 Absatz 2 Verord-
nung über die Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde

4  Das Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule kann nicht in Teilzeitform absolviert werden.
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§ 2 
Dauer des Praktikums:  vom __________________ bis__________________. Die ersten  ____ Wochen (maximal vier 
Wochen) gelten als Probezeit, in der die Vertragsparteien jederzeit vom Vertrag zurücktreten können. Die 
Praktikantin/Der Praktikant1 erhält  _____ Arbeits-/Wochentage1 Urlaub. Der Urlaub für Praktikantinnen 
und Praktikanten der Fachoberschule ist in den Schulferien zu gewähren. Die wöchentliche Arbeitszeit be-
trägt _____ Stunden1. Das Praktikum wird in Teilzeitform1 zu je  _____ Wochenstunden durchgeführt 1, 4.  Die 
Praktikantenvergütung beträgt monatlich _______________ €.

§ 3 
Die Praktikumsstelle übernimmt die Qualifizierung der Praktikantin/des Praktikanten1 nach der Praktikum-
Ausbildungsordnung (BASS 13 - 31 Nr. 1). Sie verpflichtet sich: 

1.	� die Praktikantin/den Praktikanten1 in den Tätigkeiten des in § 1 vereinbarten Bereichs gemäß der  
Praktikum-Ausbildungsordnung zu unterweisen,

2.	� bei einem Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule den Praktikumsvertrag der Schule der  
Praktikantin/des Praktikanten1 bis zum Beginn des Praktikums vorzulegen und eine etwaige vorzeitige 
Auflösung der Schule anzuzeigen,

3.	� gegebenenfalls auf die Teilnahme an einem entsprechenden theoretischen Unterricht im Berufskolleg 
hinzuwirken.  

§ 4
Die Praktikantin/Der Praktikant1 verpflichtet sich:

1.	 alle ihr/ihm1 gebotenen Qualifizierungsmöglichkeiten wahrzunehmen,
2.	 die ihr/ihm1 übertragenen Arbeiten gewissenhaft auszuführen,
3.	� die Bestimmungen in der Praktikumsstelle und die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten sowie 

Arbeitsmittel sorgsam zu behandeln,
4.	 über Vorgänge, die dieses erfordern, Verschwiegenheit zu bewahren,
5.	� bei Fernbleiben von der Arbeit die Praktikumsstelle unverzüglich zu benachrichtigen. Dauert die  

Erkrankung mehr als drei Tage ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen.

§ 5
Die/Der1 gesetzliche Vertreter/in1 - Personensorgeberechtigte – hat die Praktikantin/den Praktikanten1 zur 
Erfüllung der ihr/ihm1 aus dem Praktikumsvertrag erwachsenden Verpflichtungen anzuhalten. 

§ 6
Der Praktikumsvertrag kann nach Ablauf der Probezeit nur gekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund 
vorliegt. Ein Grund ist als wichtig anzusehen, wenn demjenigen, der sich darauf beruft, die Fortsetzung des 
Praktikantenverhältnisses nicht zugemutet werden kann. Die Kündigung erfolgt durch schriftliche Erklä-
rung unter Angabe der Kündigungsgründe. 

§ 7
Nach Ablauf der Ausbildungszeit stellt die Praktikumsstelle unverzüglich eine Bescheinigung nach der  
Anlage 2 der Praktikum-Ausbildungsordnung aus.

§ 8
Bei allen aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten ist vor Inanspruchnahme der Gerichte eine  
gütliche Einigung gegebenenfalls unter Einbeziehung der Schule zu versuchen.

Die Praktikumsstelle (mit Stempel):			   Die Praktikantin/Der Praktikant 1:

__________________________________________________                    ___________________________________________ 
Gegebenenfalls Bestätigung durch die Schule:		  Die/Der gesetzliche Vertreter/in1  
(nur für das Praktikum in der Fachoberschule)

______________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum
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Frau/Herr2 	 ________________________________________________________________________________________________ 
 

geboren am	 _______________________________ in _______________________________________________________________ 
 

hat vom	_______________________________ bis _______________________________ 

in Vollzeit / Teilzeit mit __________________ Wochenstunden ein Praktikum absolviert. 

Name und Anschrift der Praktikumsstelle: _______________________________________________________________________

Bitte ankreuzen: 
	  
 □  �Im absolvierten Praktikum sind der Praktikantin/dem Praktikanten2 die grundlegenden beruflichen  

Kenntnisse und praktischen Erfahrungen des Berufs   
	
	 _________________________________________________________________________________________vermittelt worden.
□  	�Das Praktikum wurde nach Anlage 1 der Praktikum-Ausbildungsordnung (Ausbildungsordnung für das  

gelenkte Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife - BASS 13 - 31 Nr. 1) in der Fachrichtung:
	
 
	 _________________________________________________________________________________________________absolviert.
□  	�Das Praktikum wurde nach den Bestimmungen der beigefügten Studien- und Prüfungsordnung des  

Studienganges  

	 _____________________________________________________________________________________________________
	
 
der Hochschule:__________________________________________________________________________________absolviert.

Das Praktikum wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Besondere Bemerkungen:

 
______________________________________________________________________________________________________________
Bei Vorlage dieser Bescheinigung und des Zeugnisses über den schulischen Teil der Fachhochschulreife3  ist 
der Nachweis der Fachhochschulreife in Nordrhein-Westfalen erbracht.

______________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum						      Unterschrift und Firmenstempel

Mit der vorstehenden Unterschrift wird versichert, dass es sich bei der Praktikumsstätte um einen zur Ausbildung 
berechtigten Betrieb oder um eine Einrichtung oder Behörde handelt, die die Berechtigung hat, in einem an-
erkannten Ausbildungsberuf auszubilden, oder von der Bezirksregierung als Praktikumsstätte zugelassen wurde.

Bescheinigung über das einjährige gelenkte Praktikum  
zum Erwerb der Fachhochschulreife

(nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe1, in den Bildungs-
gängen des Abendgymnasiums und Kollegs sowie der Bildungsgänge des Beruflichen  
Gymnasiums, die zur allgemeinen Hochschulreife führen)

1  �Ebenso für Absolventinnen und Absolventen, die die Abiturprüfung nicht bestanden und denen der schulische Teil der Fachhochschulreife an 
Waldorfschulen oder nach der Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde

2  Nichtzutreffendes bitte streichen.
3  Nach § 40 a APO-GOSt, § 13 a Anlage D APO-BK, § 61 Absatz 6 APO-WbK, § 22 Abs. 2 PO-Waldorf und § 19 Absatz 2 PO-Externe-A
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Anhang 3 – Adressen der Bezirksregierungen

Bezirksregierung Arnsberg
Seibertzstraße 1
59821 Arnsberg
Tel.: 02931 82 - 0
E-Mail: poststelle@bra.nrw.de

Bezirksregierung Detmold
Leopoldstraße 15
32756 Detmold
Tel.: 05231 71 - 0
E-Mail: poststelle@brdt.nrw.de

Bezirksregierung Düsseldorf 
Cecilienallee 2
40474 Düsseldorf
Tel.: 0211 475 - 0
E-Mail: poststelle@brd.nrw.de

Bezirksregierung Köln
Zeughausstraße 2-8
50667 Köln
Tel.: 0221 147 - 0
E-Mail: poststelle@bezreg-koeln.nrw.de

Bezirksregierung Münster
Albrecht-Thaer-Straße 9
48147 Münster
Tel.: 0251 411 - 0
E-Mail: poststelle@brms.nrw.de
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istock@Smederevac, istock@PeopleImages,  
istock@fotostorm, istock@industryview, 
istock@SolStock, istock@skynesher,  
istock@FatCamera, istock@CandyBoxImages

Hinweise 
Die in dieser Broschüre benutzten Bilder
dienen ausschließlich zur Visualisierung
einzelner Kommunikationsmittel und  
wurden nur für diese Zwecke eingekauft.
Bei einem Gebrauch durch Dritte sind die 
Fotos eigenständig, neu und in entsprechen-
der Größe zu lizenzieren.

Diese Druckschrift wird im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung 
von Nordrhein-Westfalen herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von Wahl-
bewerberinnen und -bewerbern oder Wahl-
helferinnen und -helfern während eines 
Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Dies gilt auch für Land-
tags-, Bundestags- und Kommunalwahlen 
sowie für die Wahl der Mitglieder des Euro-
päischen Parlaments. Missbräuchlich ist 
insbesondere die Verteilung auf Wahlver-
anstaltungen an Informationsständen der 
Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken 
oder Aufkleben parteipolitischer Informatio-
nen oder Werbemittel. Untersagt ist gleich-
falls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Eine Verwendung dieser 
Druckschrift durch Parteien oder sie unter-
stützende Organisationen ausschließlich zur 
Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder bleibt 
hiervon unberührt. 

Unabhängig davon, wann, auf welchem 
Weg und in welcher Anzahl diese Schrift der 
Empfängerin oder dem Empfänger zugegan-
gen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug 
zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinah-
me der Landesregierung zugunsten einzel-
ner politischen Gruppen verstanden werden 
könnte.
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